
Ehepartner/in / Lebenspartner/in
Erstantrag

Bitte immer bei erstmaliger Antragstellung, je Kalenderjahr oder bei Änderungen
vollständig ausfüllen. Änderungen

1.  Beihilfeberechtigte Person Beihilfenummer
Name

Vorname

Namenszusatz Geburtsdatum

. .
2. Daten der Ehepartnerin/Lebenspartnerin bzw. des Ehepartners/Lebenspartners

seit/am

. .verheiratet/verpartnert verstorben geschieden/aufgehoben

Bitte entsprechenden Nachweis in Kopie beifügen.

Name
Geschlecht

weiblich
Vorname

männlich

Namenszusatz Akademischer Grad divers

Geburtsdatum

. .
1)3.  Krankenversicherungsschutz keine Änderung

gültig ab

..
privat versichert

gesetzlich pflichtversichert

freiwillig gesetzlich versichert

Krankenversicherung im Ausland

keine Krankenversicherung

freie Heilfürsorge

Besteht eine Zusatzversicherung? 2) (z. B. Zahnzusatzversicherung)
nein ja Wenn ja, bitte entsprechenden Nachweis in Kopie beifügen.

Werden durch die Krankenversicherung Leistungen individuell ausgeschlossen?
nein ja Wenn ja, bitte entsprechenden Nachweis in Kopie beifügen.

gesetzlich familienversichert

4.  Besteht für die Ehepartnerin/Lebenspartnerin bzw. den Ehepartner/Lebenspartner eine
     eigene Beihilfeberechtigung? keine Änderung

nein ja
gegenüber wem

gültig ab

..

als Beamtin/Beamter als Versorgungsempfängerin/Versorgungsempfänger

als Tarifbeschäftigte Person aufgrund vertraglicher Vereinbarung (z. B. Dienstvertrag)
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5.  Angaben zu den Einkünften der Ehepartnerin/Lebenspartnerin bzw. des Ehepartners/
     Lebenspartners
Übersteigt der Gesamtbetrag der Einkünfte (§ 2 Absatz 3 in Verbindung mit Absatz 5a EStG) einschließlich ver-
gleichbarer ausländischer Einkünfte 3) Ihrer Ehepartnerin/Lebenspartnerin bzw. Ihres Ehepartners/Lebenspart-
ners im zweiten Kalenderjahr vor Beantragung der Beihilfe 20.878 Euro?

nein Der Steuerbescheid des Vorvorjahres 4) 5)liegt vor ist beigefügt wird nachgereicht

Es wurde/wird keine Einkommensteuererklärung abgegeben. 6)

In  diesem Fall  erkläre  ich  hiermit,  dass die  Einkünfte  nach § 2  Absatz  3  EStG ein-
schließlich vergleichbarer ausländischer Einkünfte 3) meiner Ehepartnerin/Lebenspart-
nerin bzw. meines Ehepartners/Lebenspartners im zweiten Kalenderjahr vor Antrag-
stellung 20.878 Euro nicht überstiegen haben.

Wurden zusätzlich Kapitalerträge nach § 32d Absatz 1 EStG und § 43 Absatz 5 EStG im zweiten
Kalenderjahr vor Antragstellung erzielt, die bereits bei der Abgeltungssteuer berücksichtigt wurden?

nein ja in Höhe von , Euro

ja Wird dieser Betrag im laufenden Kalenderjahr voraussichtlich unterschritten? 7) ja nein

Erklärung
Ich versichere die Richtigkeit der gemachten Angaben. Änderungen in den persönlichen Verhältnissen werden
unverzüglich mitgeteilt.

Datum
. .

Name, Vorname (wenn Antrag durch bevollmächtigte Person gestellt wird; Vollmacht muss vorliegen)

Unterschrift der beihilfeberechtigten bzw. bevollmächtigten Person

Datenschutzrechtliche Hinweise:
Zur Festsetzung und Zahlung von Beihilfeleistungen verarbeitet das BVA erforderliche personenbezogene Daten der beihilfeberechtigten
Person und ggf. der berücksichtigungsfähigen Personen wie Name, Anschrift, Geburtsdatum und Zahlungsdaten sowie Daten aus den
eingereichten Rechnungsbelegen und sonstigen Schriftstücken (§ 114 Absatz 5 Satz 1 BBG in Verbindung mit  Artikel  13 DSGVO).
Informationen hierzu finden Sie im Internetportal  des BVA unter  „Merkblätter  und Informationen“.

Fußnoten
1) Bei  privater  Krankenversicherung  ist  als  Nachweis  bei  der  erstmaligen  Antragstellung  sowie  bei  jeder  Tarifumstellung  (nicht

Beitragsänderung)  eine  Kopie  des  aktuellen  Versicherungsscheins  vorzulegen.
2) Zusatztarife sind z. B. Ergänzungstarife zur gesetzlichen Krankenversicherung, Auslands- (Reise-) Versicherungen (AR) o. ä. Das

Bestehen  einer  AR  ist  immer  dann  anzugeben,  wenn  Auslandaufwendungen  geltend  gemacht  werden.  Nicht  anzugeben  sind
Krankenhaustagegeld-  und  Pflegezusatzversicherungen.

3) Die von der Ehepartnerin/Lebenspartnerin bzw. dem Ehepartner/Lebenspartner im Rahmen einer durch Auslandsverwendung einer
beihilfeberechtigten Person nach § 3 BBhV aufgenommenen oder fortgeführten Erwerbstätigkeit erzielten ausländischen Einkünfte
bleiben unberücksichtigt. Hierzu ist eine gesonderte Erklärung vorzulegen.

4) Der Gesamtbetrag der Einkünfte ist durch Vorlage einer Kopie des Steuerbescheides nachzuweisen (§ 6 Absatz 2 BBhV). Alternativ ist
eine Nichtveranlagungsbescheinigung des Finanzamtes vorzulegen.  Wird keine Einkommensteuererklärung abgegeben,  ist  eine
Erklärung  zu  den  Einkünften  vorzulegen.  Kapitalerträge  nach  §  32d  Absatz  1  EStG  und  §  43  Absatz  5  EStG  sind  gesondert
nachzuweisen. Nicht im deutschen Steuerbescheid ausgewiesene ausländische Einkünfte sind durch andere geeignete Unterlagen (z. B.
ausländischer Steuerbescheid) nachzuweisen.

5) Ohne vorliegenden Steuerbescheid ist keine Beihilfegewährung zu Aufwendungen der Ehepartnerin/Lebenspartnerin bzw. des Ehe-
partners/Lebenspartners möglich.

6) Wurde für das betreffende Kalenderjahr dennoch eine Einkommensteuererklärung abgegeben, so ist der betreffende Steuerbescheid
unverzüglich nachzureichen. Die erfolgte Beihilfegewährung ist zu überprüfen.

7) Wird prognostiziert, dass der Gesamtbetrag der Einkünfte 20.878 Euro im laufenden Kalenderjahr voraussichtlich nicht erreicht, so sind
Aufwendungen der Ehepartnerinnen/Lebenspartnerinnen bzw. der Ehepartner/Lebenspartner unter dem Vorbehalt des Widerrufs bereits
im laufenden Kalenderjahr beihilfefähig (§ 6 Absatz 2 Satz 2 BBhV). Übersteigt der Gesamtbetrag der Einkünfte entgegen der Prognosen
die Grenze von 20.878 Euro, so ist die im laufenden Kalenderjahr gezahlte Beihilfe in einer Summe zurückzuzahlen.
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